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Mr. 36V und 369.

R. Wolf, neue Beobachtungen uud
Bemerkungen über den Ozongehalt der
Luft.

Vorgelegt den 31. Mai 1856.

Der Ozongehalt der Luft wurde auch im Jahre 1855

in Bern mit Hülfe des Schönbein'schen Ozonometers
beobachtet, — bis zu meiner Abreise von Bern noch von
mir selbst, nachher genau in gleicher Weise und mit
Benutzung derselben Scale von Herrn Koch. Die Summe
der beiden täglichen Ablesungen findet sich für jeden Tag
in Taf. I eingetragen.

Die täglichen Beobachtungen des Ozonometers
verlieren leider immer noch dadurch einen Theil ihres Wer-
thes, dass: 1) die Scale noch sehr unvollkommen ausgeführt

ist und verschiedene Scalen für dieselbe Reaktion
verschiedene Werthe geben; 2) die Bereitungsweise der
Streifen nicht nur zulässt, dass ein ausgesetzter Streifen
nach dem Eintauchen in Wasser, anstatt eine gleichmäs-
sige Färbung anzunehmen, oft ganz marmorirt wird und
fast nicht mit der Scale verglichen werden kann, sondern
dass sogar (wie aus vielen Beobachtungen der Herren
Koch und Apotheker Flückiger hervorgeht) zwei neben
einander und gleich lang ausgesetzte Streifen oft sehr
bedeutend verschiedene Nuancen annehmen1); 3) nicht nur
in einzelnen Fällen sehr starken Ozongehaltes der Luft
die höchste Reaktion schon vor Ablauf der 12 Aussetzungsstunden

erreicht wird, sondern dass überhaupt ein Streifen
in der ersten Zeit seiner Aussetzung empfindlicher zu sein

J) Herr Flückiger fand Differenzen bis auf 3 Grade der im Ganzen
10 Grade umfassenden Scale.

Bern. Mittheil. Juni 1856.
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